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welche Institutionen die Grundlage für diese Zusammenarbeit bilden (Seite 121 f.).
Ein besonderes Kapitel beschäftigt sich in diesem Zusammenhang auch mit der
vergleichenden Darstellung des Schlichtungs- und Schiedsgerichtswesens (Seite 168 f.),
wobei in übersichtlicher Form aufgezeigt wird, wie in den beiden Ländern individuelle
und kollektive Rechtskonflikte sowie kollektive Interessenstreitigkeiten geregelt werden.

In einer abschliessenden Würdigung fasst der Autor seine vergleichenden
Darlegungen zur sozialpartnerschaftlichen Zusammenarbeit in drei Kapiteln noch einmal
klar zusammen, indem er die Haltung der Gewerkschaften zur sozialpartnerschaftlichen

Zusammenarbeit und zur Kollektivvertragsidee herausstellt und dabei darlegt,
inwieweit der Kollektivvertrag als Mittel zur Begründung und institutionellen
Ausgestaltung der sozialpartnerschaftlichen Zusammenarbeit angenommen wird. In
diesem Zusammenhang kommt der Autor zu dem Schluss, dass in der Schweiz die
Zusammenarbeit der Sozialpartner «voll entwickelt ist und einen hohen Stand erreicht
hat. Die vertragliche Zusammenarbeit ist getragen von Vertrauen und gegenseitiger
Anerkenn"ng .owie von ausgeprägtem Verantwortungsbewusstsein und vom Arbeitsfrieden»

(Seite 211). Demgegenüber seien in der deutschen Metallbranche die
Beziehungen zwischen Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden «über den Stand
einer .Tarifpartnerschaft' bisher nicht herausgekommen. Eine sozialpartnerische
Zusammenarbeit wird von der IG Metall - im Gegensatz zu einigen anderen deutschen
Gewerkschaften - strikt abgelehnt» (Seite 211). Der Autor sieht im Weg der
schweizerischen Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände «ein anzustrebendes Vorbild
und Modell für partnerschaftliche Sozialbeziehungen» (Seite 212).
Ein umfangreiches Literaturverzeichnis vervollständigt die in dieser Publikation
dargelegten Gedanken und informativen Darstellungen der sozialpartnerschaftlichen
Zusammenarbeit in der Schweiz und in der Bundesrepublik Deutschland. Zusammenfassend

kann gesagt werden, dass dieses Buch sowohl für Arbeitnehmer- wie auch
für Arbeitgeberorganisationen eine interessante Lektüre ist. Olaf J. Böhme
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